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Nachweislich größt - « bonuen-
__ _ _ ♦♦

Einziges Organ der Stadt Eltnille,
weiches im eigenen Oerlag technisch wie re¬
daktionell nollständig felbft tjergeftelltrolrd . 4

♦ __ _♦♦

lenzahl in der Stadt Eltville.
«♦♦

C-rschemt Dienstaas und Samstags mit der Sonntagsbeilage„Tllu*
striertcs Ssnntagsbiatt" — Abonnementspreis pro Quartal Jt 1.00
für Cllvllle und auswärts, (ohne Trägerlohn und Postgebühr. - läse-
raiengeviibf: L<> J  die einspaltige Petit-Zeile, Mlamen die Petit-
Zeilê 1.00 . — Truck und Verlag von Unvin koege in KttVllla.

M Jjeijpiitt Beobachter",«ttösfeiltii-ht zeitig ak städtis che« amtlichtil BekmtmchiiM.
| 48. ]abrg.M 116. kUville. Samstag, flen 29.veremder 1917.

Wandkalender für 1918.
Bekanntlich ist nach ei er Verfügung des Reichkanzlers

vom 25. September 1917 den Zeitungen da» kostenlose
Beifügen von Kalendern jeder Art vcrboren woroen. Da¬
mit jedoch die Bezieher unseres Blatirs den gewohnten
W »«dral «»der nicht entbehren müssen, haben wir den
Kalender für 1818 in unserer heutigen Zeitung selbst
zum Abdruck gebracht.

Der Verlag.

« « tUche Tagerberichte der
«rosten Hauptquartiers.

WB. « r »tze» Aa«Pttz«artirr , 35. Dezember. (Amt.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

An rer flanderischen Front, am La Basiee-Konal und
südwestlich von Lambrai lebte die GesechtStätigkeit vor-
Übergehend auf. Zu beiden Seilen der Maas, am
HartmannSweiler Kopf und im Thonner Tal war die
Feuertättgkeit zu einzelnen Tagesstunden gesteirert.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
In der Struma-Ebene erhöhte Artillerielätigkeit.

Italienische Front.
Lebhafter Feuerkampf hielt tagsüber zwischen Asiago

und der Brenta an. Feindlicher Gegenangriff gegen dir
neugewonnenen Stellungen uid ein Vorstoß am Monte
Pertica wurden abgewtesen.

Die Gefangenenzahl au« den Kämpfen um den Lol
del Rofso ist aus über

9000, darunter 270 Offixiere,
gestiegen.

Der erste tieneraiouarflermeister:
tudendorff.

schrünlt. das südöstlich von Ypern, bei MoeuvreS und
Marcoing vorübergehend an Ltärke zunahm.

ErkundungSvorstöße französischer Abteiluugeu südlich
von Juvincourt scheiterten in unserem Feuer und im
Nahknwpf. Ta» seit einigen Tagen auf dem Ostufer der
MaaS gesteigerte Feuer ließ gestern nach.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nicht« Neues.

Mazedonische Front.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front.
Nach starker Altilleriewirk ing führt- der Feind heftige

G ĝenaiigrtffe gegen den Lol del Roffo und die westlich
und östlich benachbarten Höhen. Sic scheiterten unter
schweren Verlusten.

Der erste6«iicral<|uartlermeisttr:
EudtnaorH.

IS1T.

WTB. Großes Ha«p mrtnr , 26. Dezember.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Die Artillerietät gkit  blieb auf Siörungkfeuer be-

WTB. « ratze» Ha«pti,«aetter . 27. Dez.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des « enrralfrldmarschall» Kreupriuz
Rupprecht»e» » averu.

An der englische» Front war die Gefechlstätigkrit am
Houthoulster Walde, auf dem nördlichen LyS-Ufer, bei
MoeucreS und Marcoing zeitweilig lebhaft.

Heere»Oeuppe Deutscher Krawpriur.
Regimenter einer « ard' -Diviston führten nordweulich

von Bezonvaux nach kräftiger Artillerie, und Minenwerscr-
Wirkung erfolgreiche Unternehmungen durch. Am Vor-
mittag drangen SrkundungS bieilungen in>ne französischen
Linien. Am Nachmittag stürmten mehrere Kompagnon
im Verein mit Flammenwerfern und Testen einetz Sturm-
batt MonS, begleitet von Infanterie- rnd Flachfliegem,
in 900 M irr Breite die ersten fein' tlchin Gräten. Ein
(Kegeuaog-iff der Franzosen scheiterte nähr schweren Ver¬
lusten. Nach Sprengung zahlreicher Unterstände kehrten
die Sturmtruppen mit mehr al» 100 Gefangrren und
einigen erbeuteten Maschinengewehren bcfchlrgemäß in
ihre Ausgangsstellungen zurück.

Heere*»r «ppe Herz», Atörecht.
Eine französische Abteilung, die nördlich von Oder»

Burnhuupt unseren vordersten Graben erreichte, wurde
im Nahkampf zurückgeschlagen.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neue».

Mazedonische Front.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front.
Die Artillerietätigkeit zwischen Astago und der vrenta

hat gestern an Heftigkeit vachgelaffen. Lebhafte» Stö.
rungsfeuer hielt in den Kampfabschnitten, sowie zwischen
Brenta und Piave tagsüber an.

Ein italienischer Vorstoß gegen den̂Monte Tomba
wurde abgewiesen.
Der erste DctttraHuartUiJielsier: Endenden f.

WTB . iSrokl»» - «Apttzwartor , 2s . Dez. (« mtl.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

An einzelnen Stellen der Front lebte am Tage die
GefechtStätigkeitvorübergehend auf. Auf dem östlichen
MaaSufer war sie auch während der Nacht lebhaft.

Oestlich von Luneville brachten Erkundungsabteilungen
eine Anzahl Sefangene.auS den französtfchen Gräben rin

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Zwischen Ochrida- und PreSpa-See» im Cernabogen

und aus dem östlichen Wardaufer zeitweilig erhöhte Ar«
tillerietätigkeit.

I talienischer Kriegsschauplatz.
. Tagsüber war das Feuer auf der Hochfläche von Ast-
ago und am Tombarücken gesteigert

Der Erste 6eneraiquartiermeister: Endendom.

Z« Den ZkieSktsverhüniilynze«.
Die englische Antwort.

Auf die Einladung der Petersburger Regierung an
die Entente, an den FriedenSverhandlungen in Brest-
LitowSk teilzunehmen, ist eine Antwort au» London,
wenn auch nicht in unmittelbarem Zusammenhang, schon
ergangan: es ist nämlich laut »Daily Ehronicle* be¬
kannt gemacht, daß daS englische Kabinett der Forderung
einer neuen Million Rekruten zustimmt. England soll
demnach eine weitere Mill'vn Mann  aufbringen, um
damit die Lückm seiner Truppen in Flandern auszusüllrn

Zlm des Zlamens willen
Roman von C D r ess 11.

(26. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.,
„Nicht ärmer, glückseliger sollst du werden, Ulrike/

flüsterte er herzbezwingend. „Glaube doch an das grobe
Wunder der Liebe, an das hohe Glück unserer Zusammen¬
gehörigkeit."

Ihr Widerstand war gebrochen, verjagenden Will-ms
ruhte sie an seinem Herzen. Welch ein Moment! Alle
Seligkeit, alle Pein der Welt trug er für sie auf seiner
flüchtigen Schwinge.

Dann löste sich Ulrike jäh aus Gerlachs Armen. Sie
preßte beide Hände gegen ihr wild kloofendes Herz, das in
Glück und Qual zu springen drohte. Ihr Atem flog, und
nun brach es ungestüm von ihrem Munde, „So hören
Sie mich, Felix! Auch ich liebe Sie, aber ich darf mich
dieser Liebe nicht mit jubelnder Glück,eligkeit unterwerfen,
sie zwingt mich vielmehr zu gewissenhafter Prüfung. Das
Wundergeschenk Ihrer Liebe, das mein Herz j» beseligt,
soll mir nicht das vernünftige Nachdenken trüben. Aber
auch die warnende Vernunft könnte begreifen lernen, wenn
Sie sich einer Bedingung fügen wollten—"

„Kennt die Liebe Bedingungen, Ulrike, sollte sie nicht
freudig in Gegenliebe aufgehenwandte  er ein.

„Sie vergessen, daß mein Glück ei» Ausnabmefall ist.

das dem ersten Naturgesetz der Schönheit zuwider steht,"
antwortete sie trübe.

Er küßte heftig ihre Hände. „Nein, ich will Sie den
blinden, seligmachenden Glauben lehren, ich kann nicht
klügeln, wo ich rückhaltlos liebe."

„So muß ich für Sie denken und vor allem Ihr
Glück erwägen. Sie will ich bewahren vor Täuschung und
Reue, und so lassen Sie es mich denn ausjpreche», Felix,
daß ich zwei Jahre der Trennung fordere, bevor ich die
Ihre werde. Umgeben von̂ alten Lockungen der Welt,
sollen Sie sich prüfen, ob Sie in der Tat ein häßliches,
einsames Mädchen zu lieben vermögen. Kehren Sie dennoch
einst zu mir mit derselben Empfindung zurück, — o dann,"
ein seliges Leuchten brach aus ihren ernsten Augen, —
„dann will ich in gläubigster Zuversicht Ihnen angehören
und Ihnen durch lebenslange Treue und Hingebung Ihre
großherzige Liebe vergelten."

Und nicht einmal gedachte sie des Magnets, der jenen
Mann in seinen Bannkreis zog, ihres Goldes, das selbst
um ihre Häßlichkeit eine leuchtende Gloriole wob;  so
völlig hatte die Heiligkeit ihres Gefühls auch den Geliebten
in ihren Augen erhoben, daß ihr der Argwohn einer
klugen Berechnung in ihm wie Blasphemie erschienen wäre.

Gerlach, hingegen erachtete die zweijährige Frist, die
ihn noch von dem gehofften, sorgenlosen Leven trennen
sollte, als eine harte Bedingung, die gar nicht in seinem
Erwägen gelegen. Doch ein Auflehnen daaeae» tonnte

sie vielleicht stutzig machen und war zudem ihrer Festigkeit
gegenüber auch nicht angebracht. Er mußte sich vorläufig
fügen.

„Ich erkenne aus dieser Klausel nur, daß Ihre Liebe
die meine noch nicht erreicht, Ulrike, oder Sie würden
mit dergleichen Inbrunst unsere baldige unlösliche Der-
einigung herbeisehnen," sagte er seufzend. „So hart es
mir nun auch scheint, Ihnen so lange Zeit sernzubleiben,
so leicht wird es mir sein, Ihnen die Treue zu bewahren.
Und müßte ich selbst sieben Jahre um meine Rahel we»
ben, sie würden mich als denselben wieder finden," schloß
er mit überzeugender Stimme.

„Halten Sie nur diese beiden Jahre in Ehren au»,
Felix, und Sie machen mich unsagbar glücklich."

Staunend sah er in ihr leuchtendes Antlitz, welches
die Weihe glücklicher Liebe wunderbar verklärte.

Die großen, belebten Augen beherrschten die harten,
unregelmäßigen Züge, und die strahlenden Verkündiger
dieser reinen, großen Seele waren unbeschreiblich schön.

In wie viele sinnverwirrende, liebeglühende Frauen¬
augen er auch schon betört geschaut, so hehre Flammen
hatten ihm nie entgegengestrahlt und haben niemals
wieder seinem irrenden Wandern geleuchtet.

Ueberwältigt drückte er seine Stirn auf Ulrikens Hände,
während er in großer Erregung stammelte: „Du, meine
Retterin l"

(Fortsetzung folgt.)



und um wobl auch die frruzöfiscke Front zu entlasten be«
ziehungrweised-n Italienern weitere Hilfe zu senden.

An eine Annahme der Petersburger Einladung durch
die Entente haben tvobi bei uns seldst die größten Opti¬
misten nicht gerechnet. Nach dem bisherigen Lerhalien
des englischen KriegSkabinett» war im Gegenteil nur auf
diese Antwort zu rechnen. Zn Petersburg wird man
bald etnseben, daß auch die zehnt gige Unterbrechung
der Verhandlungen Rußland» nicht zu den. gewünschten
Ziel eines Anschlusses dkl Entente zu den Friedens-
brsti ebungen führen kann.

Die Nutzanwendung für urs auS dem Verhalten der
Entente ist schon in der MibnachtSbotschaft HindeudurgS
zum treffenden Ausdruck gelangt: mit dem Legen
Gottes werden wir 1S18 unsere gerechte Sache zu einem
guten Ende. d. j. der Endsieg, führen.

„fiel» 7-letle ohne Crlest".
* Lugano , 27. Dezember. „Popolod'Jtalia" hebt

mit Genugliiung hervor, daß Sonnino während der Rede
d s Turiner sozialistischen Abgeordneten Morgari, der
einen Verständigungsfrieden befürwortet, mit der Faust
a,f den Tiich geschlagen und gerufen habe: „Keinen
Fiieden ohne Triest". Großer Beifall habe die patrio¬
tische Erklärung SonninoS belohnt.

Das Steilen der Ultcbscikursc der kriegführenden
Elnfler.

* Berlin . 37. Dezembu. Die »B. Z. am M."
nelbet aus Bern: Das „Berner Tageblatt" berichtet:
Leit einigen Tagen steigen die Wechselkurse der krieg-
führenden Länder ganz rapide, vor allem die dir Zentral«
Mächte. DieHundert-Narficheine, welche noch vor eini gen
Wochen mit 59 Franken bezahlt wurden, stehenh'vte auf
85 Franken. Besonders a ffaflenb ist das Steigen deS
Rubels von 66 auf ebenfalls 85 Franken, was als ein
gutes FriedenSzeichen gedeutet wird.

Rußland.
Di « Uebergabc der St» atsbanf an die Volks

kornmiffare
* Zürich. 37. Dezember. „HavaS" meldet auS

Pcterburg, morgen würde der U.Hergang der Staatsbank
und der Schlüssel zu allen Depots mit 8 Milliarden an
Werten an die VolkSkommtffure ffatifindcn.

Haledin geschlagen.
WTB. V»t »r*b«rg , 37. Dezember. Die Trupp n

KaledtnS find bei Bjelogarod geschlagen worden. Das
Abenteuerd:S Generals von NowotscheckaskS wird ebenso
enden wie das de» KandenführerS von Kotschina.

€Mn($iscb=rw$$i»cber Kampf in Cbarbin.
* Haag, 28. Dezember. Reuter meldet au» Tokio:

Aon befugter Seite wird aus Chardin gemeldet, ?aß dort
am Morgen des 26. Dczcmber ein Gefecht zwischen chine«
fischen Truppen und Truppen der Maxtmatifiu statlfand.
Die Russen ergaben fick, wurden entwaffnet und gffangm
genommen. Die Chinesen besetzten die Gar>ilorigebäude.

Feindlicher Flieger über Mannheim.
WTB. Karlsruhe . 25. Dezember. (Nichtamtlich)

Englische Flieger bewarfen am gestrigen Weihnachtsabend
die offene Stadt Mannheim mit Bomben. Kein mst,»
tärischer Schaden. Zwei Personen wurden g' tötet und
10 bis 12 verletzt, darunter keine Milttärpcrsonen. dagegen
französische Kriegsgefangene. Ein Flugzeug wurde zum
Niedergehen gezwungen. Die Insassen wurden-.gefangen
genommen.

ristlllr h.  mmM iidjrîlea.
§ GltviUe, 28. Dezor. Nun sind auch die vierten

KriegSweihoachten vorüber und mit ihr ist wohl manche
Hoffnung und manche Enttäuschung begraben worden.
Denn man kann wohl sagen, baß wir bei diesem Weih-
nachtSsest zum ersten Male so recht gespürt haben, daß
wir unS im Kriege befinden. So einfach und bescheiden,
wie diesmal Weihnochten gestiert werden mußte, ist es
wohl seit langen Jahrzehnten nicht mehr gefeiert worden.
DaS Fest der Liede ist zu seiner ursprünglichen Einfach,
heit zurückgekehrt und zeigte diesmal nicht den üppigen
Tant und den Reichtum der Geschenke, wie es tn den
letzten Festen vor dem Kriege der Full war. Die An«
iprüche, die vor dem Kriege von fast Jedermann an das
Fest gestellt wurden,waren ja so groß, lab trotz allem
Reichtum an Geschenken immer noch ein gewisse» Unbe-
sriedigtlein bestand, vie Folge des üppigen LehcnS vor
dem Kriege. In dieser Beziehung hat wohl der Krieg
bis jetzt erläuternd und reinigend gewirkt und dem Weih«
nachtSsest seinen ursprünglichen Charukter wiedir verliehen.
Nur etwnS brachte unS vaS Fest, und zwar etwas, was wir
seit Jahren zu Weihnachten vermißt haben, ein echtes
WethnachlSfest mit Frost und Schnee. Diesmal icuchlete
unS der Ehristmorgen entgegen, wie wir ihn auf allen
WeihnachMtldern sehen, aber so selten erleben. Im Schnee
mußten die gläubigen Christen die Mette besuchen, ganz
so wie man es sich an diesem hehren Feste wünscht.
Wenn auch gerade in diesem Jahre der Schnee und der
Frost infolge der Mangel? an Heizmaterial ungebetene
Gäste sind, so trug trotzdem das Wetter zur Hebung
der Weihnachtsstimmung bei. So wie zu Weihnachten
die Macht deS Lichts über die Fti stcrni» siegt, wi d Hof«
fentlich auch bald der Friede über die Macht des völker-
mordenvcn Krieges siegen, damit in allernächster Zeit
die Weihnachttbotschaft der Engel sich bewahrhestet:
„Friede aus Erden und den Menschen
ein Wohlgefallen ." Möge da» Licht der Frieden»
tut Osten, welche» bereits zu dämmern beginnt, sich recht
bald zu voller Stärke entfalten, dann wird Die Verheißung
vrS Weihnachtsfestes sich bald erfüllen.

— Gltvillr , 34. Dezember. Zu Schöffen für da»
Jahr 1818 wurden bestimmt: Ingenieur Wilhelm

Bender' (Niederwalluf), Pflasterm-ister P. Fleschuer
II. (Eltville), Tapezierer Olto Fries ».Niederwalluf),
Kaufmann Emil Maimann (Niederwalluf). Gutsbesitzec
Karl Math. KohlhaaS(Erbach), Kaufmann Ferdinand
L a m by (Eltville), Forstmeister Dr. AlfonS
M i l a n i (Eltville). Dr. F r z . M er cken (Eltville).
Kaufmann Georg Schlief (Niederwalluf)» Adminstrator
Ludwig Schwarz (Erbach ). Metzgermeisiec Anton
Seid (Kiedrichs Kaufmann Gregor Wohlfahrt
Eltville).

-f- GttviUe. 27. Dezember. Mit allgemeiner großer
Spannung sah man der gestrigen Veranstaltung zum
„Besten der KriegSsürsorae" entgegen. Namentlich waren
diejenigen, die die letzte Veranstaltung leucht und somit
die Mehrzahl der Mitwirkenden bereits in ihren theatra¬
lischen Leistungen kennen gelernt hatten, sehr erwartnugs-
voll über daS, was die 2. Veranstaltung bieten würde.
DaS große Interesse, welche» man derselben entgegm-
brachte» zeigte sich Wohl am besten darin, daß sämtliche
Plätze der 2. und fast alle Plätze de» 1. Platzes bereits
im Vorverkauf verariffen waren. Pünktlich um 6 Uhr
begann die Vorstellung vor auSverkauftem Hause im großen
Saale der „Hotel  R et sen ba ch". DaS Spiel wurde
eröffnet mit einem von Kcl. Paula Gerhardt  sehr
stmmungsvoll vorgelragenen Prolog. Die Vortragende
erschien gleichsam alS friedenverkündrnde Fee und
führte uns lebendig da» Bild vor Augen, wie der Engel
in der Christnacht den Hirten erschien. Der Hintergrund
der Bühne sowie die ganze Ausstattung waren der Situ¬
ation so recht angepaßt und gaben dem Erscheinen und
dem Auftreten der Fee erst die rechte Weihe. Durch ihre
spmpathische Stimme und klare Aussprache wurde der
sinnreiche Text deS Prologs sehr wirkungsvoll wiederge¬
geben, sodaß Frl. Gerhard  sich ihrer Rolle alS Weih-
nacht»fee, zu der fie wie dazu geschaffen schien, in Gestalt
sowohl wie im Auftreten, glänzend erledigte und reichen
Beifall erntete. DeS allgemeinen JntereffeS wegen geben
wir auf vielfachen Wunsch den Text deS Prologs, den
unser bekannter und liebenswürdiger heimischer Dichter.
Herr Stadtverordneter Carl Jppel  versaßt hat, nach¬
stehend wieder:

Urviv-
zum Weihnachtsspiel1917,

ged. von Carl Jppel.
Herzlichen WeihnachtSgruß euch allen,
Die festlich hier in diesen Hallen
Versammelt sind; die WeihnachtSsee
Sie kommt zu euch auS lichter Höh!
Van dort, wo ew'ger Friede weilt,
Komm' ich zu euch hierher geeilt,
Um Euch zu künden, daß auf Erden
ES auch wird wieder Friede werden!
Zwar ist dies Werk noch nicht vollbracht,

^toch tobt der Kampf, noch tobt die Schlacht,
Bis jeder Feind zusammenbricht,
Denn „Gott verläßt die Deutschen nicht" ! —
Wer könnte drum den Dank bekunden
Den Helden, die trotz Schmerz und Wunden
Verteidigen dm deutschen Herd?
S i e find de» höchsten Lobes wert!
Wer hätte ihrer nicht gedacht
Jetzt tu der stillen WeihnachtSnacht?
Wo durch die Herzen selig Avnen,
Wo durch die Luft ein Grüßen weht,
Und wo auf unsichtbare,- Bahnen,
Ganz leise GotteS Engel gehtl
Wo Weihnachtsglanz in tausend Sternen
Aufleuchtet voller Wundcrprachk,
Wo aus des Hin.mels lichten Fernen
Sich senkt herab die heil'ge Nacht?
Seht — so hat auch daS heut'ge Spiel
DaS Wohl der Krieger nur zum Ziel. —
Die junge, lebmrlufl'ge Schaar,
Dre sich euch hier im Spiel stellt dar,
Sie gibt ihr Allerbeste» her
Für Elivill' s tapfere KriegerwetzrI
Ich denk' d» wird ihr wohl gelingen
Für jeden etwa»  heut zu bringen;
Zumal eu ch Kindern ist gedacht,
Drum spitzt lie Ohren. — gebet acht!
Ihr sollt heut Abend euch erbau'n,
Und kurze Zeit „in Himmel" schau'n. —
Im Tanz seht ihr der Engel Chor,
«Der Weihnachtsmann" stellt sich euch vor,
Und mit dem SchlÜsiel zum Himmelreich
„St . P -truS" —, aucher zeigt sich euch! —
Ob Alt, ob Jung, in diesen Stunden
Sei jeder Kummer euch entschwunden.—
Und wenn zum Schluß ihr helfen wollt
Und gerne gebet Euren Sold.
Für Eltvill's Helden drauß im Feld,
So sei'S euch tausendfach Vergelt' !
Auf junger Volk, zum frohen Minnen,
Da» WethnachtSsvirl, eS kann beginnen!

Nach der glänzenden und wohlgelungenen Eröffnung
des Programms begann da» mit großen Beifall aufgc-
nommene lustige WeihnachtLspiel „Weihnacht s«
mannSDoppelgänger"  in S Aufzügen. Der 1.
Akt spielt im Zimmer der artigen Mädchen- Die 4
Mädchen: Grete (Frl . E. Sttt r tz). L uc ie (Frl.
S . Echachag ). Lotte (Frl . E. Borge ) und
Wallt (Frl . P . Gerhard)  erzählen sich unter ein«
ander, wie einer derselben der Weihnachtsmann erschienen
ist und sic mit Pfeffernüffen reich bedacht habe. In find«
sicher Unschuld lauschen die artigen und fleißigen Mäd«
chen und wünschen, daß der Weihnachtsmann bald wie-
derkommen möge. Die beiden Brüder der Grete, H a n S
(Frl . A. Ippel)  und Fr > tz (Frl. L. Schlaffer)
2 böse Buben im wahrsten Sinne de» Wortes, tzenutzen
die Gutgläubigkeit der Mädchen, um als Weihnachtsmann

und Heinzelmännchen verkle!d-t, der Schwester und den
Mädchen die Pfcffe'-nüfse und ihre Sachen, die fie ge,n
haben möchten, abzunebmen. Die Raffiniertheit, mit wel¬
cher die beiden Buben ihre Streiche ausführen, gibt ihnen
die Erfüllung ihrer Wünsche. Zu einem schönen Tanz
suchen nun die fleißigen Mädchen Trost für die ihnen
abgenommenen Sachen. Der Tanz wird mit solchem Eifer
aufgesührt, da? sie garnicht merken, wie während desselben
4 Engel (Frl. S . S t ü r tz, Frl. E. Milani,  Frl . K
Kopp  und Fel. A. KelS)  in das Zimmer treten uni
dem anmutigen Neigen befriedigt zuschauen. Der Tanz
gefälltd n Engeln so gut. daS fie schließlich mitta.ize i,
und sich mit dm braven Mädchen eins fühlen. Erst die
spät vorgeschriitene stunde mahnt die Engel zur Heim¬
kehr in den Himmel. Ein Engel aber versäumt die Zeit u.
bleibt, um nicht den strengen Verweis de» St . Petrus
bei Eintritt in den Himmel zu hören, bei den Mädchen.
Der 2. Aufzug spielt im Backranm de» Weihnachtsmanns
und zeigt unS da» Treiben in demselben, wie der Weih«
nachttmann(Herr W. S cha rh ag) umgeben von seinen
Engeln, das süße Gebäck selbst herzustellen im Begriff ist.
Da erscheint St . Petrus lFrl. Vc. Jppel)  und beklagt
sich beim Weihnachtsmann über sein schwieriges Amt als
Htmmelkpförtlirr. Wie gut habe es dagegen der Weih-
nachttmann, lrr mit größter Leichtigkeit va8 süße Gebäck
herstellt. Die gleiche Klage wie Sr. PtruS bri-gt auch
der Weihnachtsmann hervor, »uch diesem erscheint sein
Amt zu schwer, so daß beste ihre Rollen vertauschen, aber
bald einsehen, dar eS bester ist, w nn jeder bei seinem
ihm zugewiesenen Posten bleibt. Der 8. Auszug führt
unS wieder inS Zimmer der artigen Mädchen, wo in¬
zwischen die bösen Buben daS Spiel mit dem falschen
Weihnachtsmann wiederholen. Diesmal werden dieselben
vom richtige» Weihnachtsmann, der im Begriff ist, dm zu¬
rückgebliebenen Engel zu holen, überrascht und gehörig
gestraft. D'e den Weihnachtsmann begleitenden Heinzel¬
männchen(F. S chl o f ser, F. L a ngu. L. Frischen)
bringen einen Sack herbei, in welcher^ der böse
Bub Fritz hineingesteckt wird, während der andere einer
Bildsäule gleich zum Spott der Mädchen dastehen muß,
bi» auf Fürbitte der Schwerer Grete der Weihnachts¬
mann seine Strafe mildert und den Bann, in den er die
beiden Buben versetzt hat, lost. Nun folg«zum Wohlgefallen
aller ein wunderschöner balletähniicher Tanz, an dem auch
die den Weihnachtsmann begleitenden3 sowie der zurück¬
gebliebene4. Engel teilnehmen. D r graziös und wun¬
dervoll aufgeführte Reigen, ein förmliches kleines Ballet,
eingeübt von Frau Tanzlehrerin Bier  aus Wiesbaden,
bildete den Glanzpunkt de» 3. Aufzuge» und auch den
würdigen Schluß dieses wohlgelungenen und mit allge-
meinem Beifall nufgenommenen schönen WeihnachiSspicls.
Wie aus dm allseits zum Ausdruck gekommenen lobenden
Anerkennungen ersichtlich, bat dieser kleine KieiS junger
liebenswürdiger Damen unter vorzüglicher Leitung ihrer
bewährten und uneigennützigen Gömierin Frau Apotheker
5 türtz die Erwartung aller Besucher bei weitemüder-
troffen. . Ihr sowohl wie allen Mitwirkenden gebührt
für die uneigennützige und aufopfernde Mühe im Dienste
der guten vaterländischen Sache volle Anerkennung und herz¬
licher Dank. Alle haben sich ihrer Rolle auf das Trefflichste
gewachsen gezeigt und dieselbe meisterhaft gespielt. Be¬
sonder- die beiden bösen Buben hatten sich so in ihre
Rollen hineiogelcht, daß man sie ruhig für ächte
„Böse Buben" halten konnte Die Kaffe der KciegSfür«
sorge ist durch diese Veranstaltung wieder um eine recht
beträchtliche Summe bereichert worden. Da eine große
Anzahl dem Weihnachtsspiel to,gen Ausverkauf der Kar¬
ten nicht beiwohnen könntn, wird darsetbi aus vielseitigen
Wunsch nochmals am Sonntag, den 30. Dez., nachm.
5 Uhr im „H olel Reis en bach"  aufgeführt w«rden.

4- « Uvillr , 28. Dezember. In der Bekanntmach¬
ung Nr. W. IV. 300/12. 17. K. R. A. vom 22. Dezember
1917 ist eine allgemeine Beschlagnahme aller Arten von
neuen und gebrauchten Segeltuchen, abgepaßten Segeln
einschließlich Liektanen, Zelten, auch ZirkuS- und Schau-
budenzelten, Zeltüberdachungen, Markisen, Planen, auch
Wagensecken, Theaterkuliffen und Panoramaleinen ange-
ordnet. Trotz der Beschlagnahme ist die Weilerverwen¬
dung der Gegenstände für ihren bisherigen Zweck gestattet,
insbesondere auch in gewerblichen Betrieben. Die im
HauShalt befindlichen und für ihn bestimmten Gegen¬
stände sind von der Beschlagnahme ausgenommen.
Fischerei, Schiffahrt und Schuhindustrie find durch be¬
sondere Vorschriften berücksicheigt. Monatliche Bestands¬
meldungen find vorgeschriebe» und zwar erstmalig bis
zum 10. Januar 1918 ,-ach dem Stande vom 1. Jan.
1918. Bezüglich aller Einzelheiten wird auf die Be¬
kanntmachung selbst verwiesen, deren genauer Wortlaut
bei den Bürgermeisterämtern einzasehen ist.

Eltville , 24. Dezbr. Die Firma Mathe,iS Müller,
Komwandtt-Gesellschaft, beruft eine außerordentliche
Hauptversammlung mit dem « ntrog auf Erhöhung des
Xklten-KommandickgpiiaiS um 750 000 Mk. auf 2 000 000
Mk. ein. (Die Firma erhielt vor 31/* Jahren die jetzige
Rechtsform und verteilte für die Jahre 1913  bis 1916
folgende Dividenden: 5. 2, und 10 Prozen,.)

--- SltviUe , 28. Dezember. Seit dem 15. Dezember
d». I ». darf auf Grund der öckannt.nachung vcS Bieh-
handelsverbande» vom2. November öS. Zs. auch der
Handel mit Ferkeln und Läuferschwetnen im Gewicht
unter 25 kg. nur von Händlern betri ben werden, »ie sich
im Besitze einer AusweiSkarted s ÄccbandeS befinden.
Zugelaff. n werden in der Regel nur Personen, die bereits
vor dem 1. Juli 1914 nachweislich mit Ferkeln gehandelt
haben. Anträge auf Zulassung sind an den Bichhan elö-
verband für den NegierungSbezirk Wiesbaden, Frankfurt
a. M., Untermati-Anlage9, zu richten. Der nicht ge¬
werbsmäßige Ankauf von Ferkeln uno Läuferschwetnen im
Gewicht unter 25 kg Lebendgewicht bei dem Landwirt
oder Mäster für den eigenen Bedarf hat nicht die Mit-
gltedschaft beim Verba,ie zur Voraussetzung. Metzger
dürfen Ferk.l zur gewe,blichen Schlachtung in der eigenen
Metzgerei ohne AusweiSkarte nur bi» 15 kg. Lebendge-
wicht ankaufm.



Wand-krslender für ba$  Whr 1918.

14. Ion . 1.

Januar. Februar. März. April. Mai. Jnni.

Tx >. Ncujavt 1 F- Brigitta 1 F. Albmus 1 Al. Oste , mont. 1 M. Phlbpp . Jak. 1 Ö. (Stilomcbe»
2 M.
S D.
4 F.

Abel. Seth
Enoch, Dan.
Methusalem

2 S. Mariä Rein. 2 <5. Lulle 2 D. Theodosia 2 D.
3 F.
4 C:

Sigismund
t Erfindg. C
Florian

2 S. ll.S . „ .TrinL
3 S.
4 M.

Sexagesima
Veronika (£
Agatha
Dorothea

3 <3.
4 M.

Ocu >i
Adrianus

3 M.
4 D.

Christian
Ambrosius C

3 M.
4 D.

Erasmus
Carpafiur8 <3. Simeon 5 D. 5 D. Friedrich

Fridolin C
5 F. Marimus 5 S. 0. Rogatt 5 M. Bonifaci«

6 e. ®.n. Neujalir 6 M. 6 M. 6 S. Sirius 6 M. Dietrich 6 D. Benignus
7 M.
8 D.

Melchior
Balthasar

7 D.
8 F.

Richard
Saloinon

7 D.
8 F.

Felicitas
Philemon

7 S.
8 M.

1 Ouasimod
Heilmann

7 D.
8 M.

Gottfried
Stanislaus

7 F.
8 S.

Lucretia
Medard », 0

9 m
10 D.
11 F.

Caspar 9 S. Apollonia 9 S Prudentius 9 D. Bogislaus 9 D. Himme fastr 9 S. Z S . n. Tr m.
Paulus Eins.
Erhard

10 S.
11 3)1.

Estoiniyi
Euvhrosyna G
Fastnacht
Aschermitt.

10 S.
11 M.

LLtare
Rosina
Creq . d. Gr . § ,
Emst
Zacherias
Jsabella

10 M.
11 D.

Ezechiel
Hermann G

10 F.
11 E.

Gord » ,t S
Mamertus

10 M.
11 D.

Onaphriu,
Barnab«

12 S. Reinhold § > 12 D. 12 D. 12 F. Julius 12 C. 8. Exaudi 12 M. Bafilld«
13 6J I S n . Epiph. 13 M. 13 M. 13 S. Justinus 13 M. Servatius 13 D. Tobias
14 M.
15 D.

F -I«
Habakuk

14 D.
15 F.

Balentinu»
Formosus

14 D.
15 F.

14 S.
15 M.

2. M iS. Dom.
Obadias

14 D.
15 M.

Christian
Sophia

14 F.
15 S.

Modest«
Vilur

»6 M.
17 D.
18 F.

MlarceUus
Antonius
Prisca

16 S. Julians 16 S. Cyriams 16 T). Cansius 16 D.
17 F.
18 S.

Peregrinus
Jodocus 3
Erich

16 S. ZUrriüZ
17 S.
18 M.

Jnpocsvit
Concordia 3

17 S.
18 M.

Judica
Alexander

17 M.
18 D.

Rudolph
Florentin I

17 M.
18 D.

Voll mar
Paulina

19 S. Ferdinand 3 19 D. Susann«
Lnakember

19 D. Joseph I
Hubert

19 F. Hermogenes 19 S. Pfingstsannt. 19 M. Gero. u. Pr.
20 E. 2 S . n .Epiph. 20 M. 20 M 20 S. Eulpitius 20 M. Pfiugftmom. 20 D. Raphael
21 M
22 D.

Agnes
Bincentius

21 D.
->2 F.

Eleonora
Pelri Stuhls.

21 D.
22 F.

Benedlctus
Kasimir

21 S.
22 M.

3 . Fndilate
Lothar

21 D.
22 M.

Prudenz
Onaternber

21 F.
22 S.

Jacobina
Achatius

23 M.
24 D.
25 F.

Emerentiana
Timotheus
Pauli Belehr.

23 S. Reinhard 23 S. Eberhard 23 D. Georg 23 D.
24 F.
25 S.

Desiderius
Esther
Urban G

23 S. 4. L . «. Tritt.
24 S.
25 M.

Reminiscere
Wctormus E>
Nestor

14 S.
25 M.

Palinarum
Mariä Verl.

24 M.
25 D.

Albert
Marcus . Ev.

4 VI
25 D.

J °h.d.Tä » !<S
Elogiu»26 <S. Po .ycarp 26 D. 28 D. Emanuel ip6 F. Reimarus ® 26 e. Trinitatis 126 M. Jeremias

27 S. Kaisers G . K 27 M. Leander 27 M. Rupert P S. Anastasius 27 M. Ludolf 27 D. Licbcnschläs.
28 M. Karl 28 D. Justus 28 D. Eriindomierst. 1-3 S. 4. Cantate •28 D.

29 M.
30 D.
31 F.

Wilhelm
Marimillan
Wigand
Petronilla

28 F.
j29 S.
j'30 S.

Leo, Papst
Peter , Paul
5. 3 . n. Tri « .

29 D.
30 M.
31 D.

caniud
Adelgunde 25. Febr . Fasleu-Esther 29 F.

30 S.
Karsrelkag
Guido

[29 M.
|30 D.

Cibylla
Josua

Valerius— — — — -̂ebr. Echuschan Pu - ĵdi <5. Lste?sonnrn j 30. April Lag .Beo 27. Juni Fasten,
tim.

März Frilhüngs -Anfang.
ärz Pasjahanj mer.

22. Juni Sommers -Änsang.

mm
'« mmm ,l

Wand-ltalmdtt für daK Clntjr 1918.

. Theobald T
Mariä Heims
Cornelius
Ulrich
An 'elmus
Jelaias
6. S.n. Trin

. Kilian E
Cyrillus

.7 Brüder
Pius
Heinrich
Ma rgareta
7. S . n . Tri«

. Apostel Teil.
Walter 3>

. Alerius
Karolina
Ruth
Elias

® 2

8. S. «. Trin
Maria Magd
Albertine
Christine
Jakobus
Anna
Verthold

S . 9 . S . «. Tritt.
M . Martha
D . iBeatrir C
M .iGermanus

18.

August.
1 L.
2 F.
3 S.
4 C.
5 M.
6 D.
7 M.
8 D.
9 F.

10 e.

Petri Hetteuf
jPortiuneula
August
10 . S . «: Tri
Dominicus
Berkl.ChristiG
Donatus
Ladislaus
Romanus
Laurentius

11  <5 .
12 M
13 D.
14 M.
15 D.
16 F.
1? S.
18 S.
19 M.
(20 D.

I M.
22 D.
23 F.
24 S.

11. ®. n. Tri
Klara
Hildebrand
Eusebius 3
Mar .Himmels.
Isaak
Bertram
13 . S . 11. Tri
Tebald
Bernhard
Anastasius
Oswald kA
Zachäus

jBartholomSuk
25 6.
26 M.
27 D.
28 M.
29 D.
30 F.
31 S.

IS . E . n . Tri
Jrenäur
Gebhard
Augstinus C
Joh . Enthptg . 29 S.
Vensamin
Rebekla

Juli Tempelverbr
23. September Herbstesanfang.

September.
1 S . ! 4 . ® n . Tri
2 M. Rahel, Lea
3 D . Mansuetur
4 Di . Moser
5 D . Nathanael G6 F. MagnuS
7 S . Regina
8 S.
9 M.

10 D.
11 M.
12 D.
>3 F.
14 S.
15 S.
16 M.
17 D.
18 M.
19 D.
20 F.

15 . S . u . Tri
Bruno
Soflhenes
Gerhard
Ottilie
Christlieb 3
Kreuz-Erhöhg
I « . T n . Tri
Euphemia
Lambertus
Quatember

anuarius
Fausta ® fe)

21  S . !Matthäus Ev.
22 e.
23 M.
•24 D.
25 M.
26 D.
27 F.
28 S.

17. ®. n . Tri
Joel
Joh . Empf.
Kleophas
Cyprianus
Cosmasu.DTlZ?
Wen zeslaus  zg

30 M.
18 . ®. « . Tri.
Hieronymus

2üd . Neujahrsfest 7.
September.

Oktober.

D-
M-
D.
F.
S.
S.
M.
D.
M.
D.
F.
<5 .

S.
M.
D.
M.
D.
F.
S.

Remigius
Vollrad
Eivald
Franz
Fides _ |
19 S . u Tri
Spes
Ephraim
Dionysius
Amaba
Burchhard
Eh renfried
LO. S .u.TfI»
Wilhelmine
Hedwig
EalluS
Florentin
Lukas Evang.
Ptolemäus ©

21
22
23
24
25
26

S.
M.
D.
M.
D.
F.
C.

29
>30

31

S.
M.
D.
M.
D.

31 . ®. tt . Tri.
Ursula
Cordula
Severinus
Salome
Adelheid
Amandus
32 . S . n . Tr
Simon Juda
Engelhard
Hartmann
Reform . F-

November.

<£!"" ÄUerheiligen
S : Allerseelen
S . m.  Ä.n .Tr .1
M . Charlotte
D.
M.
D.
S.

Erich
Leonhard
Erdniann
Claudius

S . ,Theodor »?
C.
M.
D.
M.
D.
F-

24 . ®. « . Tri
Martin B. 3
Kunibert
Eugen
LevinuS
Leopold

S . lOUomar
S.
M.
D.
M.
D.
F.
S.

25 . ®. n . Tri.
Gottschalk ®
Elisabeth
BntzmBettg
Mar . Opfer
Alphons
Klemens

C.
M.
D.
M.
D.

Totenfest
Katharina
Konrad
Lot
Günther

F . Noah
<5.  lAudreaS

29. November Tem
pelweihc.

22. Dezember Wintersanfang.

Dezember
~Q.

D.
M.
D.
F.
S.

1 Advent
Candidus
Caffian G
Barbara
Abigail
Nikolaus
lAntonia

S . !3. Advent
M.
D.
M.
D.
F.
S.

19
20
21
22

S.
M.
D.
M.
D.
F-
S.
S.
M.
D.
M.
D.
F.

Joachim
Judith
Waldeniar 3
EpimachuS
Lucia
Nicastiu?
3 . Advent
Bnanias
LazamS @
Quatember
Manasse
Ammon
Thoma?
4-ASvent.
Ignatius
Adam, Eva
H. Erists.
Stephauu»
Johannes Go.

23
24
25
26
27
28 S . lUnsch. Kindl.
29 S.
30 M.
31 D.

S . n. Weih ».
David
Sylvester

Dz. Belag . Jerus.

-I- Titville . 88 . Dezbr . lieber die LebenSmittelver-
teilnng von Neujahr ab äußert sich der Direktor im
Kriigrernährungsamt Dr . Alter in einer Versammlung
in Hamburg . Danach würden die aus dem Frühdrusch
gewonnenen beträchtlichen Mengen an Hafer und Gerste
zur Herstellung von Nährmittel verwendet , die bei der
guten Kartoffelernte zunächst zurückgehalten wurden und
erst nach Neujahr , und zwar mit »00 Gramm pro Kopf
und Woche zur Verteilung gelangen , allerdings muß da¬
von die Sonderzuvrisung an Kinder und Kranke in Ab¬
zug gebracht werden . Getreidekaffee und Malzextrakt
sollm reichlicher hcrgestellt und abgegeben werden . Hülsen-
srüchte stehen lediglich für da? Heer zur Verfügung . Eine
Erhöhung der Kartoffelration wird fich nicht ermöglichen
laffen . Da « ! der reichen Zuckercübenernte ist die Zucker-
lieferung gesichert . Ter Fettmangrl wird sich leider noch
vielmehr fühlbar machen als bisher , ebenso werden die
Eier noch rarer werden . alS sie eben schon waren , da die
Geflügelhaltung insolie dcr Futttrschwirrigkeiten stark zu-
rückgeht . Fleisch dagegen ist in der bisherigen Weife ge-
fichert , Schweineflelfcb all ,1 ding» soll fast ausschließlich
nur der HeereSoerwalt >ng Vorbehalten bleiben.

DO «Uville , 28. D-j ' mber. (Zur Verwaltungs¬
reform .) Uebrr di» berorstehende Vereinfachung der Ver¬
waltung wird der Dorimuider »Tremonia " niilgeteilt,
daß die bestehende Einteilung in Provinzen , Regierungs¬
bezirke und Kreise als zu ve wickelt betrachtet wird und
deshalb die Regierungsbezirke fortfallen und die Ober-
Präsidenten künftig unmittelbar mit den Landräteu —
in den Stadlkieisen natürlich den Bürgermeistern bezw.
Oberbürgermeistern — verkehren sollen . ES bleibt abzu-
warten , ob wirklich die Entscheidung in diesem Sinne
gefallen oder sich nur erst um eine Anregung in diesem
Sinne handelt . Die Meinungen gehen baröbei ausein¬
ander , ob der Fortfall der Oberprästdien oder der Re¬
gierungspräsidenten das Richtige sei. Im letzteren Falle
war auch an eine andere Linteilung der Provinzen ge¬
dacht.

4b Eltville , 28 . ^Dezember . ( Wer hat .noch Zwei¬
mal!  stück e ?) HWir erinnern noch einmal daran , daß
die Zweimarkstücke im öffentlichen Verkehr nur noch bis
einschließlich 31 . Dezember aiS Zahlungsmittel gelten.
Vom 1. Januar an werden sie nur noch kurze Zeit um¬
getauscht , rum dann ihren Kurswert zu versieien . ES
bleibt dann nur der Silberwertfund dieser beträgt elwa
1,10 »iS 1,20 Mark . Wer sich,also vor Schaden hüten
will , stoße die in seinem Besitz befindlichen Zweimarkstücke
bi? Ende dieses Monats ab.

Verantwortlicher Schriflteltei : Alwin Borg  e,^ tville.

Der heutige Tagesbericht.
WTB . Grvtzes Hauptquartier . 29 . Dez . 1917.

Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe de» Grneralfeldmarschaü » Kronprinz
Rupprrcht von Bayern.

In einzelnen Abschnitten der flandrischen Front süd.
lich von der Scarpe bei Graincourt und Gommclieu nahm
die Feuertätigkeit gegen Abind zn . Oestlich von Nieuport
und Poelkoprlle scheiterten mehrfache englische ErkundungS-
vorstöße.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nördlich von Couriecon drangen Aufklärungsabteilun¬

gen in die französischen Linien und brachten Gefangene
zurück.

O e st l i ch eir Kriegsschauplatz,

fc Nichts Neue ».
Maz edonisch e Front.

Am PreSpa -See noidwestlich von Monastir und am
Doirinsee zeitweise rrge Artillerietätlgkrit.

Italienische Front.

Ein italienischer Angriff gegen die Höhen östlich vom
Monte Tambo scheiterten in unserem Feuer.

ver eine Genera uuartiermelster : C u d e n J o r n.

Ei« großer Fortschritt pi rHsche»
Friedes.

TI ). 29 . Dezbr . ( Mittags .) (Nicht-
amtlich .) Im Laufe der gestern Bormittag abgehaltenen
Besprechung zwischen den Vertretern .der Verbündeten und
Rußland wurde die völlige Beratung jener Punkte be¬
endigt , die auch bei Abschluß des Allgemeinen Friedens
zwischen Rußland einerseits und bin Mittelmächten anderer¬
seits geregelt werden müffen . In einer ganzen Reihe von
PunktenwurdedieBastSfür eine Einigung geschaffen. Zunächst
wurde Einigung über die Wiederherstellung deS durch den
Krieg unterbrochenen VertragSzustandeS erzielt . Ferner
wurde vereinbart , daß in rechuicher und wirtschaftlicher
Beziehung da » eine Land vom andern nicht schiechier be-
handelt werden solle, als irgind ein drittes Land , daß sich
nicht auf VertragSrechte berufen kann . KriegSgesetze sollen
aufgehoben , die davon Betroffenen i« frühere Rechte wie-
der eingesetzt ober entschädigt werden . In weiteren Be-
stimmungen werden die für die Kriegskosten und KrstgSschädcn
ausgestellten Richtlinien näherlauSgeführt . Namentlich einigte
man fich auch über die Behandlung der den Zivilange-
hörigen außerhalb deS KriegSgebietS erwachsenen Schäden.
Ueber die gegenwärtige FreUnssnng und

b »* mtg von Krier « g«fa » - enen und Zivilinter
nierten wurde - vnndfLtzUche Einigung erz eit . Das
Gleiche gilt von der Rückgabe der beiderseitigen Kauffahr¬
teischiffe . Endlich wurde die schleunige Wiederaufnahme
der diplomatischen und konsularischen Beziehungen vorge-
sehen . In wirtschaftlicher Beziehung ergab sich völliges Gin
verstiivdnis über die fpfortige Ginstrllnng des Wirt¬
schaftskrieges , über die Wiedereroffliung teS Handelsverkehrs
und eines organisierten Warenaustausches . Ferner wurde
im Wesentlichen Uebereinst 'mmung erzielt über die Grund¬
lage , auf welcher die wirtschaftlichen Beziehungen
der beiden Länder dauernd geregelt werden sollen . In
der wichtigen Frage der Behandlung der beiderseits be.
setzten Gebiete wurde von russischer Seite aus ein Vor-
schlag gemacht , dem gegenüber Deutschland voischlug , den
ersten beiden Artikeln deS zu schaffenden Präliminar-

Vertrages nachstehende Fassung z i geb .' a:
Artikil 1.

JluftU « » und Deutschland erklären d>c Kr-
endt - nns deS Kriegstustande « .

Beide Nalionen sind entschloffen, fortan n Frte-
dt » und Freundschnft znsammrn zn ltb n.
Deutschland würde ( unter der Borniissetznng der zu-
gestandenen voll . n Gegmseitigk it gegenüi e se i e>
Bundesgenossen ) bereit sei « , sobald der Friede
mt Kutziand geschlelse « , und die M " bilis »e-
rnng der rnsstschen Kireitkräfte durchgeführr
ist. die jetzigen Ktellnngrn uns daS besetzte rasst
sche « ediet zn ränmen , soweit sich nicht aus A ti
kel 2 ein Anderes ergib!.

Artikel 3.

Nachdem die russische Regierung entspreche in ih en
Grundsätzen für alle im Verbände deS russtschen Reich s
lebenden Völker ohne Anknahme ein bis zu ihrer Selbst¬

bestimmung völligen Absonderung gehendes Selbstbe-
stimmungSrecht proklamiert hat . nimmt sie Kenntnis
von den Beschlüssen , in denen der BolkSwille auSge-
drückt ist, für Uslen sowie für Kittane « , Kurland.
Telle von Cfitzland und Livland die volle staat¬
liche Ketbständisbeii in Anspruch zu nehmen und
aus dem rnsstschen Keichsverbande ansxnschei-
den . Die russische Regierung erkennt an , daß diese
Kundgebungen unter dm gegenwärtigen Verhältnissen

. als Ausdruck de? Volkswillens anzusehen find und ist
bereit , die hieraus sich ergebenden Folgerungen zu ziehen.

Das in denjenigen Gebieten , aus welche die vor-

stehenden Bestimmungen Anwendung finden , die Frage
der Räumung nicht so liegt , daß diese gemäß den Be-
stimmungen deS Artikel 1 vorgenommen werden kann,
so werden der Zeitpunkt und die Modalitäten der nach
russischer Auffaffung nötigen Bekräftigung der schon .
vorliegenden LoStrinnungS -Erklärungen durch ot»
BolkSvotum auf breiler Grundlage , bei dem irgend
nrilitärischer Druck in ' jeder Weife anSzuschalten ist,
der Beratung und Festsetzung durch eine besondere
Kommission Vorbehalten.
Eine im Wesentlichen gleichlautende Formulierung wurde

von österreichisch -ungarische Seite vorgeschlagen. Die russische
Delegation erklärte sich daraufhin damit einverstanden,
daß zur Prüfung der technischen Bedingungen für die
Verwirklichung eines derartigen Referendums , desgleichen
zur Festsetzung einer bestimmten Räumung einer Spezial-
konimission eingesetzt werde

Des Ncujahrsfcfte » raciitn tt«
schein» die „Mt Nomintr ditscs Blallcs
erst am Mittwoch, dt» Z Januar 1918.

#



Auf vielseitigen Wunsch
wird da»

WeihnaÄdlsspiel
zu», Besten der Kiegrfürsorge

morgen Sonntag, kn 30. Dezember
adend « 5 Uhr

nochmal» im »Hotel Sleisendach"ausgeführt werden.
I. Platz 8 00 Alk , II. Platz 2 .00 Mk .. III. Platz 100 Mir.

Kinder auf allen Plätzen die Hülste . [52S6
Der Vorverkauf hat bereit» bkzouneu.

Codes -Anzeige.
Dach Gottes unerlorschlichem Ratschluss

nerschied heute mittag41/ , Uhr nach langem
schwerem beiden, ujohbersehen mit den hl.
Sterbesakramenten, mein lieber Gatte, unser
guter, treusorgender Vater,^ Schwiegervater.
Grossvater und Onkel

ßerr Georg Schäfer
noch vollendetem 73 Lebensjahre.

Um Itilles Beileid und ein frommes Gebet fiir
den lieben Verstorbenen bittet

Dm namen der trauernden Hinterbliebenen:

(Daria Schäfer geb. Weiobadi
und Kinder.

E11u i11e , Bertholdstrasse7, Dieder»
rnalluf , Köln,  Kiedridi , östl.  und
U7es11. Kr iegsschau plat3, den 27. De¬

zember 1917.

Staat . 3parfaffe
Biebrich.

Tern»̂ recl)cr

llr 50

BielricD

POSlSClUCKKOntO

YranMutta. M

Rr. 3923

mündelficher

Zinsfuß bi« 4°/o

LLgliche Verzinsung.

Kaffenldkal:

Vtrbrich . Ra'ha 'sstroste 50.

Staffrnftunfcrn von 9—21/, Uhr.

[6286

Ein und Zweispänner-
Spazierschlitten,

neue Rolle,
ein- und zweispänmg,

ca. 50 Llr . Tragkraft , ein

eine

Zedneppkamn
zu »erkausen bei

Jaesb Reibttng.
5283s Schlangenbad.

Aurkunst Telefon Nr . 4, .Rheingauer Hof".

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 30. Dezem¬
ber, nachmittags3Uhr, das Cotenamt am Montag,den 31.
Dezember, morgens7 Ultr Statt. 15897

für 614$, holz, €i$cn
Klebt alles, schnell und fest

Mm Geschäft ist atu
Meujtihrstag

geschlossen
C. Fellmor , kiseilhaickim,

Ltvtlle. [5294

Grißle Aasvaht itt Nechhrskarlra.
Alwin Boe »», Pipirrhandlong.

A ' Einmaliges Inserat! ^
Hamburger Herr sucht zu hohen Preisen

Altertümer zu kaufenr
als alte Porzellane wie Gruppen. Figuren und
Geschirre (auch defekte«), kleine gemailt Ahnenbild,
nisse (Minatnrrs) alte Oelgemälde, alte Silberge¬
rät!chaften, kleine Dosen mit Malereien, alte
Kupferstiche, antike Möbel, sowie Sberhanpt

Antiquitäten jeder Art . [5285m
Gest, schriftl Angebote unt.

H . D. 8002 o b. Verl. d. Bl . ,

auf glatten uni» fanden flachen
Klebstoff ist ganz farblos
Klebstoff ist geruchlos
Klebstoff schmiert nicht
Klebstoff schl&gt nicht durch
Klebstoff klebt sofort
Klebstoff ist dünnflüssig

Offerten durch Jacob Heinrich,  Bltville,
Adolfstrasse 5.

Dauerbrandöfen
mt

qr öfter Kochfläche,
so UN so !> stSeizSfe« ewpfieyu

E Fetlmer, EisenHandlung,
GlM '.llr.

Kalender*

Blocks
in verschiedene» Größen zu halten in der
Papierhandlung von

Alwin Boege

w &erfin
die als beHe unt billighe Grgänjutig  r».
Cvlaipeep'e den!,IRt >e täglhb erftieinente
„Verl inet ‘ftbenipeft“. Sie bringt an Ser
tyant eines wrtoirjwetgten und fijneU
arbeitenden Vadittditentiennes Berichte
über allefngetetdqnifl'e, wertvolle flrtifel
Ihrer jaHreiben Mitarbeiter, intereffante
fTbhaniti'.ngen über Kriegslage unt -<kc
eicaifft. fine pulle guten Ctfeftoffes bietet
Ser anßevoröentllth große Unterhaltung»•
teil der f>benSpoft ln Sen Setlagen: 3eit-
bilter, Dcutfibc» fjeim, Kinderheim(alle
drei mit Bildern) und Beetdjtsfaal.  Der
Bejugepvel» beträgt einfehl- diefee vier
Setlagen nur  so Pf. monatl. SefteUungen
bei der Polt unt dem Briefträger, probe•
nummern vom Vertag: Berlin STD<S r

ss 'S
© <J>

= £ a
5 » *<-Ö
V g ©

üainz
Heidelbergerfassgasse16l/io.

[6124
Telefon 1204

Zum1 Februar oder März
3- bis 4 Zimmerwohnung

zu mieten, evtl.
Einfamilienhaus

zu kaufen gesucht. [5881
Näheres Keldftrafte 16.

[5292

ZutigkS Machen
mit höherer^Schnlbildung und
Kenntnisse in Schreibmaschine und
Stenographie sucht Stelle aus
einem Vitro . [5884

Nähere» i. d. « Med. d. Bl.

J räul ein,
welche» 7 Monate die Handel »*
schule besucht hat . perfekt ln
Stenographie und Schreibma¬
schine, sucht zun. l . Januar 1918
Anfangistestung . [5283

Off- unr . I . D - an d Verlag
d». Bl.

Wehiinag

Mainz Llarastr . 1.
Borbild für Eins., Fähnr.
Prim , und Abitur , auch f.
Dam . Tag . u. Abendkurse.
Sämtlich , Schüler der
Einj .-Tag .Karse bestand.d.
letzte Exame » . Prospekte
frei. Sprechstunde 11—1.
Fernsprecher 81t7 . [5027m

nebst
«erkA . tt

oder Aanm, der zur Werkstatt
eingerichtet „ erden kann, zu
mieten gesucht. Nähere»

C. Androe . Aeilruhaurr,
5267s Lchäsersniühle-

3-Zi«mri>>»himg
für ss- fort zu mieten

gesucht.
Zu erfragen in der Expedition

de» Blatter . [5278

Piano ’s

Eis.KiüMIfttlt
ftr 5 M |u verkaufen [5276

A» -,f «ßtd 9 p

Aübrnschlkmpl',
bestes

Vichfutter
hat abzugeben

EIt»i««rMal,sabri»
_W . Kel». sSi2

Einzelne [5272h

Auskünfte
ohne Entnahme oon Anfrage-
Heften. UmpfangretcheZ«m«elderilhtt
Auskunststelle des

Karten» de» Auskunfteien
Bürgel , Bingen «. Ah.

Schloßb 'rgstr. Nr . 27. F . 208

•lgeuar Arbeit a». Garant!« tl~
Mod. 1 Stnd .-Piano 1,22 cmh.450Jt

2 Cicilia - „ 1,25 „ „ 500
3 RbeuaniaA . 1,28 „ . 570

. v . 1,23 . „ 600,
„ 5 Mog-uutiaA „ 1,30 „ , 650
.0 . B „ 1,30 . „ 680
„ 7 Salon A „ 1,32„ „ 720
„ 8 „ B „1,34 „ „ 750

nsw. auf Raten »hue Auf¬
schlag per klunat 15—20 Mk.
Kassa 5•/, [4834

Wilh. Müller, Mainz
Kgl. Spau. Hof-Piano-Fabrik

Ggr. 183. Mitii8tee.tr . 80

iLvg . ^ irAllgeiAkinst
brS sbkreu Rheiugaut « .
Sonntag, de» 30. Dezember

1V Uhr oarm. Gottesdienst ln
der Pfarrkirche zu Erbach. HZ
Montag , 81 . Dez»« der.

Syltzeßrr.
6 Uhr abend» Sylvesterandacht

i. d. Ehristu»kap. z. Eltville.
Dienstag 1. Januar 1018.

Nrijihr.
19 Uhr vormittag» Gottesdienst

in der Pfarrkirche zu Erbach.
4 Uhr nachm. Gotte »dienst i . d.
Heiland,Kapellez. Niederwalluf.
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